Vater unser
Vater unser im Himmel –
der Du uns mal väterlich,
mal mütterlich nahe bist
in den Höhen und Tiefen
unseres Lebens,
im Lachen und Weinen,
ungeachtet unserer Herkunft
und unseres Wesens.

Geheiligt werde Dein Name –
den wir ehren,
wenn wir den Reichtum Deiner Güte
mit allen Sinnen bestaunen,
wenn wir Deinen Namen verteidigen
gegen Machtstreben Einzelner
und gegen Unmenschlichkeit.

Führe uns nicht in Versuchung –
uns an Ungerechtigkeit und
Menschenverachtung zu gewöhnen,
uns zufrieden zu geben mit
der Friedlosigkeit dieser Tage,
unsere Sinne abzutöten,
um nicht mehr wahrnehmen zu müssen,
wo Deine Liebe mit Füssen
getreten wird.

Sondern erlöse uns von dem Bösen –
uns selber Leben auf Kosten des
Nächsten zu nehmen,
ihm um sein tägliches Brot zu betrügen
und seine Freiheit einzuschränken zur
Erweiterung meines Machtbereichs.

Denn Du vergisst kein einziges Deiner Geschöpfe. Amen.
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